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GerichtshöfeArabische

Der Koran regelt nicht nur das religiöse, sondern das gesamte Leben der Moham-
medaner; deshalb ist er auch ihr Gesetzbuch. Es wird aber heute nur noch in den

Ländern der arabischen Halbinsel anerkannt, deren leidenschaftliche Bevölke-

rung drakonischer Strafgesetze bedarf. Dem Diebe wird z. B. eine Hand abge-
hackt. In den nördlichen arabischen Ländern aber, die ihre staatlichen Einrich-

tungen Europa nachbilden, hat sich die europäische Prozeßordnung durchgesetzt.

Le Coran est toat à /« /ois /a 5i/de, /« règ/e de vie et /e code de* A/«/>oraét«ns.

A/«is *on «poavoir /aridigae» n'est p/«s reconn« «a/oard'Lai gae par /es se«/es

trz&as t/MraLie Ziearease. Là encore, /e vo/ear a /a main tranchée eï /'ada/tére est

pant de mort. £n v4.de Afineare, en revanche, /es tri/mnaax ont adopté dans «ne
certaine mesare /es codes, et en généra/ /a procédure de /'Larope.

Gerichtshof im Sultanat von Maskat und Oman. Der Richter, ein Angehöriger der fürst-
liehen Familie, trägt Turban und Beduinenmantel. Er spricht Recht nach den Grund-
sätzen des Korans: Der Verbrecher ist in eiserne Ketten zu schlagen. Mit schallender
Stimme verkündet er das Urteil. Die Parteien weigern sich, den Raum zu verlassen,
worauf der Richter befiehlt: «Polizist, räume den Saal!»

«Le cam/»rio/ear enchaîné sera /ästige». Afa/gré /'aatorité da Cora« gai motive cette sen-

tence, ma/gré /e prestige irzdénia/de gae con/ert a» jage da tri/>ana/ de A/ascaf et Oman, sa

gaa/ité de parent da Sa/tan, /'accasé re/ase de se soarnettre. Poar maintenir sa dignité, /e

«ministère pa/dic» /ait évacaer /a sa//e par /es gendarmes.

Seite 334Nr. 11 / 1939

Die Parteien plädieren selbst, ohne Vermittlung eines Anwaltes. Kläger und Angeklagter stehen neben-
einander. Tränenden Auges, mit flehender Gebärde sucht der Inder den Richter zu erweichen.

Point d'avocats. Les
parties adverses p/ai-
dent directement /ear
caase. v4ccasé et ac-
casatear siègent sar /e
même />anc et à toar
de rô/e tentent d'at-
tendrir /ear /age.

die Parteien Rat bei den Rechtsgelehrten. Hier
kommt arabisches, türkisches und englisches Recht

zur Anwendung, und die Gerichte sind europäisch
eingerichtet. Es ist eine neue Gesetzgebung ge-
plant, die sich für Obligationen- und Zivilrecht auf
schweizerische Gesetzbücher stützen soll. Die europäische

Kleidung wird immer mehr die Tracht des Gebildeten.

Dans /a coar d'an fri/>ana/ de Pagdad, /es p/aidears
demandent des conset'/s aax «tec/m/ciens-» de /a pro-
cédare. Codes arabes, tares et ang/a/s tont à /a /ois,
sont /es soarces a«xg«e//es se ré/ère /'argamentation
des parties en caase.

Ein alter Araber hat seinen Prozeß verloren. Mit gesenktem

Kopfe steigt er die Palasttreppe hinunter.

/4cca/>/é par /a sentence gai /e /rappe, an viei/ v4ra/>e descend

en îita/>ant, /es marches da triZ>ana/.


	Arabische Gerichtshöfe

